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A DER UNFREIWILLIGE HUMOR
'» KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

treffen füllte. 33ei bvefem Sftanöberteren mürben bie beiben

ljintttfien Säagen beê ©iiterjugeê fradjenb auë ben «Sdfjie*

nen gefpben unb bireft über jmei ©eleife geftellt, bafj
bie 3>urd;fat)rt ber gabrttlanjüge öerunmöglicl)! rourbe.
S)ie -paffagiere mußten umfteigen unb fonnten ben öon
bec cnberen «Seite etnfabrenben ^arrrfliamug beitutjîn, b:v
eiufaclj roieber aurüdfuftr unb aroar in beiben iRiditungen.
3nni:ert)ui entftanben 5. £. ertjblirjt}e '-Berfbätuugen. öint'^e
paffagiere, bte nad) Qüiid) über SBeinfelben fahren foUieu,
tourber rafdi tier 2tuto *ur Station £ägerroiten=Dbevftra£)

O Wunder!

Obwohl die nächste Erneuerung des
Nationalrates erst im Oktober 1947 erfolgt, wirft
dieser Wahlgang jetzt schon seine Schatten voraus,

in Gesprächen, Debatten und internen
Vorbereitungen. Wenn in eimem solchen Zeitpunkt als
Heft 12 der Beiträge zur schweizerischen Statistik,

herausgegeben vom Eidg. Statistischen Amt,
die statistische Durcharbeitung der
Nationalratskahlen 1943 erscheint, könnte
man leicht annehmen, diese Arbeit besitze nur noch
historischen Wwt r^1-

mit einem neuen Haarwuchsmittel!

- -....ur, lutmi et iicrj oer toteb fontrolle bes
Safere 311 ent3ief)en trachtet, bafj er bie 3Jcitd) oor
ber Ablieferung oerbotenerroeife fiebt. Ser rein=
üdve DJtelf er mit gefunben Sutern bat (id) oor ber
Stebprobe ritcbt 311 fürchten, tm (Segenteil, bie
nimfitrit feiner 2Irbeit roirb burd) biefe Probe ins

Potztuusig

Wenn i

träumen

und "enn
SO

sie nicht
LEBT

träumen, -stirbt
In die etwas gespannte Atmosphäre

platzte dann ein Heiterkeitssturm. Er wurde
durch den Parteilosen Schwyzer Schuler
ausgelöst, der im Dialekt erklärte: >Verehrte Herren
Kollegen: Ihr müßt mir schon gestatten, im Dialekt

zu lesen. Ich bin noch ein Wilder und Sie
sind bekanntlich noch nicht so gebildet wie ""ïïîe
übrigen Menschen.« " '

Eine glatte Beschimpfung!

und
Oes

NWRjMOÇHjfEUTE 1
DIENSTAG 20.15 Uhr

~

So groß scheint, der Erfolg nichtgewesen zu sein!

We»n Pfrau Jer*ue chunnt ?/

SBB-Witwe mit Kindern (pat. Arbeitslehrerin),
43 Jahre alt. wünscht edle

Bekanntschaft
JEUNE FILLE romande, habitant la Suisse

alémanique, 21 an9. protestante, physique agréable,
gaie et affectueuse, goûts simples, très bonne
instruction, activité sociale, excellente famille fortunée
et cultivée, de toute moralité, serait heureuse de
rencontrer monsieur chrétien fcasleur si possible) ayant
conception sérieuse de la vie, en vue de-

Was sind SBB-Witwen? Ausrangierte
Lokomotiven?!

MARIAGE
Sollte eigentlich bei einem Pasteur selbstverständlich sein!

bar ist. Das Argument, dass die Eier ja auch
von der grossen Zahl von Hühnerhaltern
eingezogen werden müssen, ist nicht stichhaltig,
da die Eier, im Gegensatz zu Hühnern und
Kaninchen, lautend anfallen und nach Stückzahl

bewertbare Nahrungsmittel sind: so würe

Die Hühnerhalter müssen die Eier einziehen,
damit sie nicht laufend von ihnen angefallen
werden

Eine Bittel
Dasjenige Fräulein
daa am 5. Dez., ca. 4
Uhr im Tram Nr. 7
n. Wollishtofen fuhr,
wird gebeten, ihre
Adresse dem Herrn
vU à-vii mit gehwar-'
zem Kopf bekannt zu'
geben, imkretiem m-
gesich-ert.

Ein Neger?!

Seehof-Bollerei
die originellste CamtH&tte

Zürich*
Spezialitäten-HUrhe ~

Apéro-Bar
Schiffländepl. Nähe Bellevue, Tel. 321827 NEUMARKT 5 TEL. 32^0 21

Angenehm
in der

Zürcher
Altstadt

Töndury's WIDDER
Eins ist wahr:

Es gibf nur eine
WIDDER-BAR

ZUrich 1 Widdergasse

6

^ Iîc)i»i>.s vii-itXlê >»« o^ili-77t°»4 vok

trafen sollte. Bei diesem Manöverieren wurden die beiden

hintersten Wagen des Güterzuges krachend aus den Schienen

gehoben und direkt über zwei Geleise gestellt, daß
die Durchfahrt der Fahrplanzüge verunmöglicht wurde.
Die Passagiere mußten umsteigen und konnten den von
der anderen Seite einfahrenden Fahrplanzuci, benutzen, dn
einfach wieder zurückfuhr und iiwar in beiden Richtunaen.
Immerhin entstanden z. T. erhebliche Verspätungen. Einige
Passagiere, die nach Zürich über Weinfelden fahren sollien,
wurden rasch ver Auto zur Station Tägerwilen-Oberstraß

0 li^unc/er/

vdvodl clis naedsts TÄrnsuerunx ciss lV à -
tionslrstes erst im Oktodsr 1847 erkolxt. virkt
clisssr Vs.KIxs.os zer^t sodon ssine Scksttsn voraus,

irr Llsspräcksn, Debatten uncl internen Vorbe-
reitunxsn. Veon in einism solcken Zeitpunkt sis
l-lekt 12 cler SeitràZe zur setivàsriscksn Ststi-
stik, bei-s.usxexeden vom Liàx. 8ts.tistiscben ^mt,
cìis stàtistisede vureds.rdsltunx cler
t<».iions.lrs.ts>cs.dlen 194Z srscbsiot. Icönnts
msn Isickt snnekmen. cliess Arbeit besitze ou? nocb
kistorisetien

mit einem neuen //aa?u?uensmitte/ /

- à,^....l->, er I>cy oer wievrontrolle des
Käsers zu entziehen trachtet, daß er die Milch vor
der Ablieferung verbotenerweise siebt. Der rein-
Ncke Melker mit gesunden Eutern hat sich vor der
Siebprobe nicht zu furchten, im Gegenteil, die
Nn.ifität keiner Arbeit wird durch diese Probe ins

/'ot2tUU»ÌK /

«'s?-» »?<-

^à^ê
In ciis stvs.« xsspu.unrs ^.trnospkâre

nlsr^ts äs.nn ein Hsiterlceitssturin. klr vurcls
6urok àen ?srtsilossn Sekvvv?er Z o d u I s r s.us-
xslöst, âsr im vislekt, srlclàrte: »Vsrekrts Herren
Kollegen: Ikr mülZt mir scbon xestätten, im vis-
lekt ?u lesen. leb bin noeb ein >Vil6er uncl Lie
sin6 bsks.nntliok nook niobt so xedilcler vie'?!«
übrtxen Asnsvbsn.« " '

Lirre xlatte öe»cLim/>/unz/

unci
0ss

0'e«s7».(z zo.,s vt.5

^ S^L --eneint cke? L?/o/x
xewesen -u «ein/

/-/?^ ^

LLL-^Vitvvs mit üioclern (pst. ^rbeikiekrerin),
^lstirs »It. viinsà eclls

IlZlliVIZ 1711.1.1? romsnâe. riirbitznt Is. Suisse àlè-
Màniqus. 21 ans. protestante, pnvsicme àsàble.
xsis st slkeotue-uss. j?o0ts simples, très bonne ins-
bruoticm. s«tivitè socisie. excellents ls.m>IIs karwnèe
et cnilivee. 6e toute moralité, sersit kenreuss cls ren-
eontrer monsieur ckrstien (rasteur si possible) âvànt
ooncepticm sérieuse cis Is. vie. e»>. vus cls

Vas si,»/ 5LL-Vitu)en? ^u»?anxie/-te
1-o/cc-motiven?/

8c>l/le eixsntlicn bei einem ?azteu? ze/b»tve?°tânâcn sein/

dar ist. Oss ^.rxument, ârrss 6!e IZisr is. irucn
von Zer xrc>Zssri ^sbl von Hûbnerbâltsrn à-
8e?oxen werclsn müssen, ist nicbt sticchlmltis,
3â 6is Lier, im (Zexensat? ?u Hübnern unà
Xo.ninLlisn, lautencl ânksllsn un6 nseb. Ltuelc-
2âbl bswertbars Kskrunxsmittsl sinâ: sn wNre

Dis //u/inei'naite? müssen c/is Lie? ein-iensn,
olamit sie nient lau/enu! von inne?r anKe/allen
uie?<ien /

r-ins vittei

rà/ini^ers^'l»^
I». VoNiskvken kukr,

vis-à^vi» ^miì^ sotiv»^
?so«ô. in»Ilr«ti»i> rr>-

Lin /Vexe??/

«11« »-^êi->«II,«e

«p«-tattt«ten .' ^
ZckiMiiiiâepI. kiSke Leilevue, lel. Z2IS27

/ìngsnsiim
in cisr

^ürciiör
»listsrlt

I:ioî ist vvsbr:

i:! gikt nu? eins
Wivvek-iZ^I?
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